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lenk stabilisieren und für einen sicheren
Auftritt sorgen. Dadurch rollt man kon-
trollierter ab und knickt weniger schnell
um.
KIESER Klassiker unter den Geräten ist
die sogenannte "F3" für das Training der
unteren tiefen Rückenstreckmuskulatur.
Wer diese Muskelpartie stärkt, stabili-
siert seine Wirbelsäule, schützt den
Rücken vor Verschleißerscheinungen
und muss sich um Rückenprobleme
meist keine Gedanken mehr machen.
Wichtig: Den Beckenboden stärken
Es gibt viele gute Gründe, den Becken-
boden zu stärken: Er sichert die Konti-
nenz, trägt zur aufrechten Haltung bei
und unterstützt das sexuelle Empfin-
dungsvermögen. Auch erektile Dysfunk-

tionen können vermindert werden. Des-
halb ist eine weitere Weltneuheit bei
KIESER besonders bemerkenswert:
eine spezielle Maschine für das Training
der Beckenbodenmuskulatur!
Mit ihrer Hilfe lässt sich die Muskelaktivi-
tät erstmals in einem öffentlichen Raum
während des Trainings messen und auf
einem Bildschirm visualisieren. So lernt
der Trainierende, die Muskulatur
bewusst zu steuern und zu kontrollieren.
Das Gerät zeigt zudem objektiv, ob und
welche Erfolge durch das Training erzielt
werden.
Überzeugen Sie sich selbst!
Besprechen Sie Ihre Fragen, Ziele und
Trainingsmöglichkeiten telefonisch oder
bei einem ersten Besuch in einem der

Kieser Studios in München. 115 gibt es
insgesamt in Deutschland; allein 8
davon in München. Im Rahmen Ihres
persönlichen Einführungstrainings steht
Ihnen einer der kompetenten Instrukto-
ren zur Verfügung.
Entsprechend Ihrer Wünsche, Bedürf-
nisse oder sportlichen Interessen wird
Ihr individueller Trainingsplan gestaltet.
Auf kieser-training.de sowie auf der KIE-
SER Training Facebook-Seite finden Sie
weitere Informationen über das Kieser
Training-Konzept, Werner Kiesers Blog,
Neuigkeiten aus den Studios und rund
um das Thema Krafttraining.
www.kieser-training.de
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Kaufverhalten der Kunden
7. Norddeutscher Gemüsebautag in Hamburg - Jetzt anmelden
BREMERVÖRDE.  "Darf's ein bisschen
mehr sein?" - Über das Kaufverhalten
der Kunden und Vermarktungskonzepte
im Handel referiert Prof. Hendrik Schrö-
der von der Universität Duisburg-Essen
beim 7. Norddeutschen Gemüsebautag
am 19. Februar in Hamburg. Außerdem
geht es nach der Eröffnung des Vorsit-
zenden Thomas Albers um 10 Uhr im
Vortrag von Arno Fried vom Landrat-
samt Karlsruhe um das Thema Resi-
stenzen -Rückstände -Risiken.

Danach beleuchtet Dr. Eike Wenzel,
vom Institut für Trend und Zukunftsfor-
schung, Heidelberg unter dem Titel "Wie
wir morgen leben und genießen werden"
die Schlüsseltrends in unseren Konsum-
welten. Anschließend diskutiert Dr.
Heinz-Jürgen Scheid, Abteilungsleiter
Netzausbau bei der Bundesnetzagentur,
mit den Gemüsebauern über die EEG-
Umlage.
Es wird eine Tagungspauschale von 40
Euro erhoben. Darin enthalten sind

belegte Brötchen, ein Mittagessen, Kaf-
fee und Getränke. Für Auszubildende,
Meisterschüler und Studenten ist die
Teilnahme kostenlos. Anmeldungen wer-
den bis zum 12. Februar von der
Geschäftsstelle Wirtschaftsverband Gar-
t e n b a u  i n  B r e m e n ,  T e l e f o n
0421/5364110, entgegengenommen.
(lpd)
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